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Die Nationalbibliothek weckt
mit ihren inspirierenden

innovativen Formaten
das Interesse von vielen

neuen Besuchenden.
Damian Elsig, Direktor
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Ein
der
für
Damian Elsig, Direktor

Als Gedächtnisinstitution von nationaler

Bedeutung steht die Schweizerische

Nationalbibliothek dafür ein, das
kulturelle Erbe der Schweiz zu bewahren

und für die Gesellschaft zugänglich
und erlebbar zu machen. Im Jahr

2024 haben wir mit wichtigen
Entwicklungen in der Kulturvermittlung
und in der Zusammenarbeit mit
Partnerinstitutionen einen weiteren Schritt
in diese Richtung unternommen.
Wir haben uns engagiert, um neue
Zielgruppen zu erreichen und die
Nationalbibliothek zu einem Ort der
Begegnung für alle zu machen.

Im Jahr 2024 standen bei der
Schweizerischen Nationalbibliothek

zahlreiche Initiativen im
Fokus, die darauf abzielten, die
Bibliothek als einen lebendigen Ort
der Begegnung und des Austauschs
zu gestalten.

Neue Wege in der
Kulturvermittlung

Mit der Umsetzung unserer neuen
Strategie haben wir im Jahr 2024
wichtige Meilensteine erreicht. Ein
besonderer Schwerpunkt lag auf
der Weiterentwicklung von
Vermittlungsformaten, die ein breites
Publikum erreichen. So konnte
beispielsweise die bedeutende
Fotoausstellung Swiss Press Photo 24
der Stiftung Reinhardt von Graf-
fenried in der Nationalbibliothek
gezeigt und für eine regelmässige
Durchführung gewonnen werden.
Die Ausstellung präsentierte die
herausragendsten Schweizer
Pressebilder des Jahres, in einer
spannenden Mischung aus Aktualität,

Ort
Begegnung
alle
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Swiss Press Photo 24
Eine Führung durch die Fotoausstellung

Das Ganze aber kürzer
Beat Sterchi liest in der Nationalbibliothek

Alltag, Schweizer Geschichten,
Porträt, Sport und Ausland. Sie
ermöglichte den Besuchenden eine
einzigartige Rückschau auf das

vergangene Jahr. Dabei zeigte sich,
wie visuelle Dokumentationen dazu
beitragen, die gesellschaftlichen
und kulturellen Entwicklungen zu
reflektieren und zu verstehen. Die
Ausstellung hatte eine beachtliche
Strahlkraft und lockte zahlreiche
interessierte Besuchende in die
Nationalbibliothek.

Mit neuen Veranstaltungsformaten
wie Das Ganze aber kürzer konnten

wir zudem innovative Wege
beschreiten. Dieses Format brachte
bekannte Vertreterinnen und
Vertreter der Spoken-Word-Szene in
die Nationalbibliothek, wo sie auf
spielerische Weise Texte erlebbar
machten und Bezüge zu den Be¬

ständen des Schweizerischen
Literaturarchivs herstellten. Ausserdem
konnten wir im Berichtsjahr die
Partnerschaft mit der Villa Morillon
in Bern ausbauen. Dies ermöglicht
die Durchführung der literarischen
Soiréen des Literaturarchivs in den
repräsentativen Räumlichkeiten
der Villa.

Ebenso legte das Centre Dürrenmatt

Neuchätel Wert auf Begegnungen.

Das Angebot Le CDN en
famille ermöglichte es Erwachsenen,
eine Führung durch die Ausstellung
zu besuchen, während die Kinder
an einer altersgerechten Führung
teilnahmen und in einem Workshop
die Gelegenheit hatten, selbst kreativ

zu werden. All diese Angebote
tragen dazu bei, unsere Bestände
allen Generationen bekannt und
zugänglich zu machen.
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Zusammenarbeit im Museumsquartier

Bern
Eine der Partnerschaften, die sich
auch auf der strategischen Achse
der Nationalbibliothek befindet, ist
die mit dem Museumsquartier Bern.
Es vereint elf Kultur- und
Bildungsinstitutionen und befindet sich
nach einer intensiven Aufbauzeit
von vier Jahren nun in der
Realisationsphase. 2024 entwickelte es
sich zu einer lebendigen und
inspirierenden Kulturplattform weiter.
Zudem haben die Institutionen des
Museumsquartiers Bern in enger
Zusammenarbeit eine gemeinsame
Marke geschaffen, die ab 2025 in
der Stadt Bern sichtbar wird.
Veranstaltungen wie das Sommerfest,
Tandemführungen oder auch Pop-

Sommerfest
im Museumsgarten

up-Gastronomie im Museumsgarten
bereicherten das kulturelle Leben
und zogen Menschen von nah und
fern an. So wurde zum Beispiel
im Mai 2024 der SUPERPOWERS!
Kultur-Hackathon durchgeführt.
Dabei kamen rund 70 Teilnehmende
aus dem In- und Ausland zusammen,

um innovative Formate zu
entwickeln. Die dabei entstandenen

Ideen bieten neue Ansätze, um
kulturelle Inhalte auf kreative und
unkonventionelle Weise zu vermitteln.

Durch die Zusammenarbeit mit
den Institutionen des Museumsquartiers

Bern entstehen Synergien
und die Vielfalt des kulturellen
Angebots wird weiter ausgebaut.
Der Museumsgarten wurde dabei
zunehmend zu einem Treffpunkt,
der sowohl für Veranstaltungen
als auch als Ort der Erholung
geschätzt wird.

Die ersten Ergebnisse auf dem
eingeschlagenen Weg der
Nationalbibliothek sind erfreulich und
ermutigend. Ebenso stellt die
zunehmend enge Zusammenarbeit
mit Partnern, wie dem Museumsquartier

Bern, einen wichtigen
Schritt nach vorne dar. Mein Dank
gilt allen Beteiligten, die mit ihrem
Engagement und ihrer Innovationskraft

diesen Fortschritt möglich
gemacht haben.


	Ein Ort der Begegnung für alle

